
des in 40 Jahren DDR Erreichten erfaßt die bis in den kleinsten Ortsteil für 
jedermann gesicherte Lebensqualität mit allen ihren Wesensmerkmalen, 
von der Vollbeschäftigung über die soziale Sicherheit und- Geborgenheit 
bis hin zur Zukunftsgewißheit in Sachen Arbeit, Brot und Wohlstand, ob in 
materieller oder geistig-kultureller Hinsicht.
An den nachvollziehbaren Veränderungen im Leben der Familien und je­
des Bürgers zeigen wir, welche Grundwerte der Sozialismus verkörpert, 
welche gewaltigen Resultate fleißiger Arbeit und harter Auseinanderset­
zung mit dem imperialistischen Klassengegner wir zum Wohle der Men­
schen verzeichnen können, wie spürbar sich die Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik seit dem VIII. Parteitag auswirkte.

Gemeinsam feste Allein im Kreis Oranienburg sind es beispielsweise 11 neue Kaufhallen, 
Klassenposition eine Boulevard-Ladenstraße mit 8 Verkaufsstellen, 3 Kaufhallenbäckereien 

beziehen und eine Landfleischerei, die zur Verbesserung der Versorgung zu Buche 
stehen. In jeder Stadt, jeder Gemeinde gilt es, ideenreich die Spur des 
Neuen nachzuvollziehen, das die Wandlung der einstigen märkischen 
Streusandbüchse in einen modernen Industrie-Agrar-Bezirk zuwege 
brachte. Das Wichtigste dabei ist die Entwicklung der Bürger, ihrer Per­
sönlichkeitswerte als Mitglieder einer freien Gesellschaft, deren Men­
schenrechte voll gesichert sind.
Durch Überzeugung die Hirne und Herzen der Menschen immer aufs neue 
erobern - dem dienten auch die jüngsten „Propagandatage der Jugend" 
im Bezirk Potsdam. Den Auftakt bildeten die freimütigen Gesprächsrun­
den der Mitglieder des Sekretariats der Bezirksleitung mit Jugendkollekti­
ven im Kreis Gransee. Auf über 4000 Jugendforen und anderen Treffen 
mit 60000 Teilnehmern stellten sich Funktionäre unserer Partei, des FDGB, 
der FDJ, des Staatsapparates und der Wirtschaft, Wissenschaftler, Ge­
nossen der bewaffneten Organe sowie Parteiveteranen den jungen Leuten 
als Gesprächspartner zur Innen- und Außenpolitik. Eine dabei gewonnene 
Erfahrung lautet, daß unser ideologisches Wirken nicht auf ein bloßes 
Frage-Antwort-Spiel reduziert werden darf. Gemeinsam sind feste Klas­
senpositionen zu erstreiten, und nur tatkräftiges Mitzupacken aller beim 
Lösen der Probleme hilft allen weiter.
Ideologische Arbeit ist kein Selbstzweck, sondern muß sich in meßbaren 
Ergebnissen bei der Verwirklichung der Beschlüsse der Partei zum Wohle 
des Volkes niederschlagen. Die Plandiskussion, an der in 17 000 Beratun­
gen 98 Prozent der Arbeitskollektive teilnahmen, brachte 31 000 Vor­
schläge und Hinweise zutage. Mit Hilfe dieser Potenzen konnte zum Bei­
spiel die Delegiertenkonferenz der Kommunisten des VEB Lokomotivbau- 
Elektrotechnische Werke Hennigsdorf den Beschluß fassen, in den Posi­
tionen Nettoproduktion und Nettogewinn die Verpflichtungen 1988 zu 
überbieten und 1989 abermalige hohe Steigerungen anzuvisieren, darun­
ter in der Konsumgüterproduktion auf 111,7 Prozent.

Triebkräfte für 
einen hohen 

Leistungszuwachs

Nach den insgesamt guten, aber differenzierten Resultaten in puncto Plan- 
und Verpflichtungstreue unserer Kollektive 1988 vollziehen wir dieser Tage 
einen allseitig stabilen Plananlauf. Der Plan im 40. Jahr des Bestehens un­
seres Arbeiter-und-Bauern-Staates enthält so hohe und anspruchsvolle 
Aufgaben wie die Steigerung der Arbeitsproduktivität in den zentral gelei­
teten Kombinaten und Betrieben des Havelbezirkes um 6,5 Prozent und in 
der bezirksgeleiteten Industrie um 8 Prozent.^
Unsere Kommunisten an der Wirtschaftsfront sehen ihren politischen Ehr-
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